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Landect, den 28. Februar 1915.
„e. äwei gtelirutenbepots nach oileiiidertì. Sur Zeit

fchivebeu Verhandlinigen zwijchen der Atilitarbehbrde und der
Stadt wegen Unterbringung zweier Nekrntendepotò von Negiment
Nr. 38 und Nr. 51. Dai‘ entfvräche etwa 1100 Mann Soldaten,
die dann Landeck mehr beherbergen wiirde. Am norigen Sonn:
abend traf hier eine Kommifjion vom (Beneralkonunando aus
Breslan ein, befteheub aus einem Major 5. D., einem Stube:
arzt unb einem 2agarett=3nfpeftov ‘Dtit mehreren Aertretern
der Stadt wuri en an Drt und Stelle Befichtignngen von Säleu
unb Servflegungäräunien zwecks Unterbringung vorgenommen.
Sa anch geeignetes Göelänbe zum Exerzieren und ein Schiefiplnh
zur Verjùgung fieht unb unfer Drt ganz uorziigliche (Einrichtungen
in fanitärer Veziehnng anfweifeu kann, jo die verfchiebeuften
Vader, HochqnellemWafjerleitnng, elektrijche Lichtanlage, sMilitär:
Kurhans mit 1nediko:mechaniichen Apparaten, Kranlenhauà etc.,
fo bürfte mit Seftimintheit anzunehmen jein, baf; bie gevflogenen
Berhandlungen von (Erfolg begleitet fein werben. Dirette und
indirette Vorteile werden dadurch unferem aufftrebenben (Seinem:
wefen geboten unb das in der bei uns gefchäftöruhigen Kriegs-
zeit umfo mehr. flltnucheä Stäbtchen ohne @arnifun wiirde für
biefe zwar nur zeitweiie Belegung mit ?Refruten der Militar:
vermattung fehr dankbar fein. Nach ben S,Baragraphen des
Kriegéleistuugsgejehes ift zudem jeder Burger oerpflichtet, irgeud
welche geeignete Unter-tunftßräume ber vorgefehten Behdrde zur
Verfiigung zu ftellen.

-t. Sie mut’ittatifch-theatrntifche giutführung, bie bie
Röuigliche Srüvaranbenanftalt zum Belle“ der Kriegsfiirîorge
am 20. unb 21. im ,,Blauen Hirjch" oeranstaltete, erfreute fich
eines fehr zahlreichen Beînches. Auch sllngehörige ber Schiller
hatten fich von answàrts eingefunben, um mit gefvannter Auf:
mertfumteit ben recht gelungenen, faft vierftünbigen Sarbietungen
zu folgen. Der gemifchte Chor ,,Herr, unfer Goti” eröffnete bie
Vortragsfolge, den fich Violin: unb Silaviervieffen, Solis und
Ehbre, (Bedichtvortràge, turnerifche Uebungen unb ein heitereè’u
Kriegébild „Unfer Waffenbruder" in buntem Wechfel anreihten.
Die Violinchiire mit Silavierbegleitung zeigten ebenjo wie die ge:
fanglichen Leiflungen ftrenge mufitalifche Schulung. Sie Be:
geifterung verriet das frifche Tempo, in welchem die Ehbre
fünftlerifch wiebergegeben wurben. Valle Anerkenuung verbieneu
auch bie Leiftungen der Violin: und Rlaoierioliften, der Vraparanden
Vopluh, Reif}; Nentwig und Srholz; der Schiller Hillmann,
Teuber und (Bottichlich beim Adagio und Stando ans bem Quartett
von Schubert und dem SIRenuett aus dem Duintett militaire von
Hnmmel. Starken und uerdienten Anflang fanben bie dellama:
torifchen Sarbietungen in fich fteigerubem Applaus bei den 3
(Hedichten dei‘ 1. Seileä. Aìuftergiiltig mit bramatifchem Schwung
vorgetragen wurden die Eichelbachjchen Sichtungen „Sie Fahne"
und „Saß (Hermanenichwert" von Sberfurfiften ‘Birba, dem 2.
Sohne des Schneidermeifters Herr“ Vicha hier. Auch die tadel‘
los von bem ‘Iträvaranben des 1. Knrfus _SBrengel rezitierten
Hochftetterichen Voeme ,,Hindenburg" unb das humordurchleuchtete,
Îehr zeitgemàfze @edicht ,,Die fchwelgenbe Flnnder" begeifterten
und erheiterten die iiberreirhe Zuhbrerjrhaft, die auf der Galerie
fich einer leiblichen Eliuhe fegt befleifsigte, was währenb anberer
Vortragsnummern gerade nicht behauptet werden ki'nmte. Wirfjam
abgefchloffen wurde ber LTeil durch cxakte, zum Teil recht
fchwierige Uebungen (u. a. bie SRiefenwelle!) einer auf» 6 Mann
beftehenben Surnriege, bei denen Muslelkraft und (Seichmeidigkeit
der Glieder gleich gut eingeübt waren unb gezeigt wurden. Der
Einakter „quer Waffenbruder" brachte einen heiteren und viel:
belachten Abichlufz. Die Mitipieler (Prengel, Vicha, lerich und
Dinter) fchufen mimifch ber Wit'klithkeit entfvrechenbe Soldaten:
figuren unb auch bie beideu Damen, SJlrüparaub (Eottfchlich al@
Wilhelniiue und Scholz als Jeanette, fanden fich in ihren un:
gewohnten Nelle“ bald zurecht. — Da Vieles und (Butes zu
patriotiîchem @ndzwed geboten wurde, war ein anSoerkanjtes
Haus jdjon im voraus verbürgt. Sie Konzertbeiucher aber
wiffen fich eius mit der Leitung und den Lehrern der Anftalt,
dafs die für obigen 31vec! veranftaltete Anffùhruug und damit
verbuudene Mùhewaltuug von reichem (Erfolg begleitet war.

-h. Sie KriegSzuÎammenfnnit deé gaännergefnugvereins
bie im ,,Diippler Hofe" ftattfanb, wurde durch ein patriotiîches
Lied eröffnet. Sie 3. Sendung Liebeégaben an die Sänger-
Solbaten ift in voriger Woche abgefanbt worben. Atehrere
Santfchreiben unb Feldpoftbriefe wurden vorgelefen, desgleichen
mehrere Artikel aus der beutfchen Sängerbunbeeaeituug. Sangeß:
bruber Friedrich fauunelte weitere ,,Kriegégelder" ein, bie mehrere
Mark betrugen und wie früher Vermenduug finden folle“.
Man beichlofz, 20 (Exemplare des .Bundeéliederbuches Band 1
anzuichaffen nebft einer Partitur. Die nächfte Sihuug ift Freitag
abend 8 Uhr, ben 5. Marz er. im ,,(SJoldnen Stern."

O Jtreiw. Yanilxîis-J‘ofonne. Am Sonntag, ben 21. b.
Atti‘. nachm. 3 Uhr fanb in ber hiefigen Brauerei die @bl‘hl'ufz-
prtìfung der im lehteu Rurjns auSgebildeten Sauitàtsmann:
fchaften ftatt, welcher auch Herr RreiSphhîikus, Medizinalrat
Dr. Lndtvig:HabelÎd)inrrdt und mehrere (Säfte beiwohnten. Ser
Leiter, Herr Dr. Anlanff unterzog die Ruriusteilnehmer zuniichft
im theoretifchen, welchem bie vrattifche sIlrüfuug folgte. Herr
Medizinalrat Dr. Ludwig fprnch hierauf bem Leiter, dem Rolonnen:
führer foivie ben sBrüflingen fein Lob und Anerkennnug für bie
in fo kurzer Zeit geleiftete Arbeit aus unb machte bie Rurjns‘
teilnehmer auf bie ‘Bflichten unb bie Verantwortung aufmertfam,
welche bei einer evtl. @inbernfnng in Vetracht tommen, ermahnte
biefelben mit herzlichen Worten ftets tren und gewiffenhnft im
Sieufte des Baterlandes zu wirten unb verpflichtete viefelben  
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durch Halidjchlag und oollzog gleichzeitig die gllufnahine in den
Verbaud freiw. Strautenvfleger. In der fich anfchlieftenbeu
Sihnng hielt ber Leiler, Sgerr Dr. Anlanff eine belehrende An:
fprnche an bie t‘tauiernben, welche mit einem begeifterten Hurra
auf Se. sJJtafeftn't austlang. @in Kiiriusteilnelnuer dankte im
Namen fämtlicher Kameraden dem Leiter, dem Kolonnenfiihrer
fvivie beffen Stellvertreter für ihre Akiihewaltnng. Bon einem
aus dem {Selbe zuriickgekehrten ttnmernbeu wurde den jungen
Kameraden verfchiebene Winke unb Ethitfchläge warm empfohlen.
Seiteuè’a des Kolomrenfiihrers tamen noch einige gefchäftliche An:
gelegenheiten zur ‘Erledignng unb blieben bie Mitglieder noch
längere ,Zeit in regem (biebaiitenauätaufch gemütlich vereint.

t. cftatb. @Hellen-Yuri“. Alit dem Kolpingslied uno
bem (Hefange der Lieder ,,Drnnten im llnterland" und ,,îireut
euch des Lebenè" wurde die Sonntacherîammlimg begonnen.
Siefelbe wurde von Hei-rn Bizeprajes eröffnet unb fprnch berfelbe
zuniichft über bie Sebentuug des letzten groften Siegeä über bie
Stuffeu in thprenfzen, und erinnerte hierbei an bie Zeit vor
100 Jahren, wo in berfelben {Hegend (Tiljit unb Saurvggen)
geiämvft wurde. Nach dem (Befange der Nationabîphmne hielt
der ‘Braies, Herr Dberkaplan Niedel einen belehrenden Borri-ag
über das Volterrecht und wie danelbe in KriegSzeiten gehalteu
wird. Nach Vorlejnng beß slSrototvllG ber lehteu Verfannnlnng
wurde aus dem @indaDhendctalender von Herr“ Vizepriijes
die Dialetterzdhlung ,,Wie fich ber (_SJraffchafter auäbrüctt” vor:
gelefeu. Zum Schlaf; fanb noch bie Aninahme eine-3 aktiuen
Atitgliedes ftatt.

t. Zugendweljr. Die am Sonntag ben 21. Februar aus:
nnhnißweife fchon um 1 Uhr nachinittagß feftgefehte Uebung ber
Sugeubivehnlioinvaguie war von ungefähr 80 Ieilnehmern be:
fucht. Sie Schüler des Sberfurfuä ber Araparandie waren
verhindert, an der Uebung teilznnehmen. Nach (Empfangnalnne
ber neuen ‘Diühen marfchierte bie Kompagnie auf bie Wir-ie
hinter ber Villa {Freiheit zum Exerziereu. Hier wurden zuniichst
Atarfchiibungeu durchgenommen unb das Ausjchwiirmen geübt.
Bum Schluh wurde nachher Front :und Parademarick) abgenommen.
Sie nächfte Uebung finbet wieder sDtittmoch ben 24-. d. AUS.
nbenbä 8 Uhr in der Turnhalle ftatt, wo das Nahere iiber die
Fahrt nach Habeljchwerdt mitgeteilt werben wirb. Sie Atiihen
finb zur Uebung mitzubriugen.

>< Jireiwil'lige äenercvehr. Sie am 22.d.Mts. im
Kaijerhof abgehaltene Verfammlnng war gut befncht und vom
l. Sranbmeifte'r Herr“ Nitter eröffnet. (SB wurbe ein Hydrant,
wie fie in ben Strafsen eingebaut finb, als Modell und Beichnuztg
vorgeführt. c.Eeriier wurde befchlvffen bie ’JJinfterung am 8. Aiarz
abean 1/28 Uhr im weißen Schwan unb bie (Beneralverfanunlung
am 28. Mdrz im (Slowenen Kreuz abznhalteu. Startengrüfse
von 2 im Felde fiehenbeu wurben betauntgegeben unb zwar von
Herr“ Biirger‘neiiter Dr. Jeglinsti) und Kameraden Kraniger.
Eine Borlejnng aus der Schlefifcheu {teuerwehrzßeituug feitenä
des Herr“ Brandmeii’ters betitelt „Sie Liebeégabeufahrt nach
NnBland" bildete den Schlufs der Verjammlung.

3ms dem altere“ Yicletal.
A Yeîteufirrg, 23. Februar. Durch Fahrlajfigteìt beim

Handhaben von Schufnvaffen wurde am vorigen Freitag ein
ichweres, iiufzerft bedanerliches lliigliick herbeigeführt. Als am
genannten Tage der Borjteher 'de-:t hiefigen Voftamts, ‘Boftiekretàr
Jiittner, auf feinem gewohnten Spaziergange mit Frau und
Svehter bie Landecker Straße am alten (bifenhanuner paffierte,
fiel auf: bem Giebelzimmer des c{forftfei‘retärhnufeß ein Schuh,
der Frau Jiittner in Niicten und Unterleib traf unb ben Tod
binnen wenigen Aiinnten zur Folgeî-hatte. Der Schuh war von
bem 1.5jàhrigenBurfchen.belmutSchrbterané einem grofzfalibrigen
(Heinehr def‘ dort wohnenden Forftelenen Kupi?) unvorfichtiger
Weife abgegeben worbeu. Ser fchwergevrüfteu Familie Jiittner,
fowie den (Eltern des nngliicklichen Schühen wird allgemein die
größte Teilnalnne entgegengebracht.

-i— BJll'hel'ms-lhal'. Der Stiickbaner Heinrich Gottwald,
Sürreuberg, war vorige Woche nach feinem Waldgrundftiick ge:
fahren unb tehrte bia Abend nicht heim. Seine Angehdrigeu
fanden ihn, vom Schlitten nnt grufter (Semalt an einen Baum
getrieben, in hilfiofem 8uftanbe mit doppeltem Schenkelbrnch
und fnft erftarrt auf. Fait drei Stunden hatte der Bedauerns:
werte in biefer fchliuuneu Lage anÎgehalten.

Jtònigszel't. Snf; ein .Kind fich felbft erbroffelt, biefea
Leid betraf hier bie Sileinertfchen (Eheleute. Saß Kind hatte
einen @uniniipfropfeu an einem Bande um ben Hal@ gehangen
unb verfiug fich mit biefeni an einem Bettinopf, als et} fich
nufrichten wollte. @a ermürgte fich babei, unb bie fväter hinzu:
kommende Mutter fand in der Stiege das Kind al@ Leiche.

‘glaumburg a. Un. Ju Logan ftitrzte die t‘jiihrige Martha
(Sticker fo unglüctlich von ber Scheune, dai; fie das (Stenick brach.
Saß Kind war fofort tot.

;Zanet- Schwereà’ Unheil verurfachle in Schlaup bie (Erbin:
fion einer Paitone, mit der ein @ansler uuvvrfichtig gefpielt
hatte. Siefem wurde eine @and zerriffen, feinem Sohne, der
babei ftnub, brang das @eîchoh in die Bruft.

Von den Wrcegslchanplahen.
W. S. B. (Sjrofseß ‚bauptquartier, 21. Februar.

Weftlicher Kriegsfchanplah.
Bei Nieuport lief ein feinblicheä Sch‘ff- anfcheinenb Mine“:

fuchfchiff, auf eine Mine und fant. Feindliche Torpedoboote
verìchwanden, als fie befchoffen wurben.

An der Straße Gheluuelt—Ypern, fowie am Ranal füböfllich
‘Dpern nahmen wir je einen feindlichen Schühengraben. (Einige
(befangene wurden gemacht.  

die Gßraffdiafi (Mah. “W
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Ju der Champagne herrfchte gefteru nach ben fchweren
Kc’impfen der vergangenen Tage oerhc‘iltnismiit'iige Nnhe.

Vai Comines wurden drei mit ftnrten Kräften unb großer
{Jartnäcfigteit geführte frangbfifche Angriffe unter fihwereu feinb:
lichen Berlnften abgefchlagen. Wir machteu zwei Dijiziere und
125 Franzojen zu (Hefangenen.

In den Vogejen fchritt nufer Angrijf weiter norwiirtG.
In der Gegend fiibbftlich Sulzeru nahmen wir Hohrodberg, die
Spöhe bei Sgohrob unb bie (behbfte Vrehel und Widenthal.

Deftlicher Kriegsfrhauplah.
(W. S. S.) (älrvfseö Hauptqnartier, den 22. Februar 1915.

Sie Verfolgung nach ber glibinterfchlncht in 9Jtnfnren ift
beenbet. Bei der Säuberung ber Wiilder norbiveftlich von @tradito
unb bei ben in ben lehteu Sagen gemelbeteu (Stefechten im Bobr:
und Narewgebiet wurden bi‘Zher ein Siommandierender General,

zwei D’wifionskonimandenre, vier andere Generale und anniihernd
nierzigtanjend Mann gefangen, fünfunbfiebgig Giefchuhe, eine noch
nicht feftgeftellte Anzahl von S.1)anchinengewehren nebft vielem
fonftigen Siriegisgerät erbeutet.

Sie (Stefnintbeute ani3 ber Wint--rjchlacht in Ataiuren fteigt
damit bis heute auf
7 Generale, über 100000 *DR-inn, iiber 150 Gefchiitze
und noch nicht nunähernb überfehbareb (berät aller Art, ein:
fchliefslich Eiltafchiuengewehre.

Schwere (befchilhe und Munition wurden vom Feind mehr;
fach vergraben ober in ben Seen verfenit; fv finb geftern bei
then und im Widminner See acht fchwere (Sjefihühe von uns
ausgegraben oder aus dem Waffer geholt worden.

Sie zehnte ruffifche Armee des Generals Baron Sieoers
kann hiermit als völlig vernichtet angefehen werben.

Neue lèìejechte beginnen fich bei @rodno und udrdlich Sucha:
wola zu entwickeln. Sie geinelbeten Siänipfe norblveftlich ijowiez
und Lomza, fowie bei Vrafznhiz nehmen ihren Fortgang. ,In
Noten fiiblich ber Weirhfel nichtö neueö.

Weftlicher Kriegsfchauplah.
Defllich ‘ghiera wurde geftern wieder ein jeindlicher Schuhen:

graben genommen. Feindliche (biegeuangriffe auf bie gewonnenen
Stellungen blieben erfolglos.

Ju der Champagne herrfchte auch geftei-n verhältnißmäfiige
Eliuhe. Sie Bnhl ber von uns in den letzten der dortigen
Rümpfe gefangen genommenen Franzofen hat fich auf fi‘infzehn
Difiziere und über tnufenb Mann erhöht. Sie blutigen Verluite
des Feindes haben fich als außergewöhnlich hoch herauägeftellt.

(Siegen unfere Stellungen nbrdlick) Verdun hat ber (Sjegner
geftern unb heute nacht ohne ieben (Erfolg angegriffen. Ju den
Bogeien wurden die Orte Hohrod und Stofnveier nach Kampf

genommen. Sonft nichts Weîentliches. Dberfte Qeereéleitung.

Ein Undenkeu an den Ilrgenuerrvalb.
Im Argonnerwalde geht es heif; zu,
(SS läfit nné der Feind Tag und Nacht feine Nnh.
(Sé frarhen die Süchfeu, es donnern Glefchilhe,
Von allen Seiten Îpriilm feurige Blihe,
Sie Schühengräbeu, nur meterweit
Vorm Feinde, ein Jager fieht fchnfsbereit.
Sein Ange fpäht in?» Suntel ber Nacht,
Demi briiben im Grade“ der <{Seiub, auch er wacht.
Sie ftehen fich fchon zwei Ing gegenüber,
Ser Jager, er weifz es, morgen hinüber
(Heht’s, eh’ der neue Tag nad) grant,
Er hat fchon bem Tod oft in‘î sIluge gefchant,
Er hat fchon im Sturm manchen (Braden genommen
Nod) keinmal war‘s jedoch um‘s Herz ihm beklommen,
Soch morgen! Wer weifz et?, ma@ da gefchieht,
Db ihm das Leben noch ferner blüht,
Er fieht in (bebauten, des (Hrabens Stand,
@e zuckt da@ (Hewehr in bebender Hand,

Kameradeu hört er das Hurra fchrei‘u,
LS‘r fieht wie fie ftürmen in engen Neih’n,
Sieht fallen fo manchen tapferen Braden,
Unb viele, die feindliche Rngeln trafen.

Wie wird e<3 am morgigen Sturm ihm ergeh'u,
Wird er noch gefunb den Tag fehn erftehn?
Er denkt daheim au fein Aiiitterlein,
An feinen Vater, feiu Schivefterchen fein,

A“ jene, die ihn fo herzlich lieben,

Unb alle, bie in ber Heimat geblieben.
(Er denft an fein Aiiidel, an feine Brant,
Sie Jhm, als er fchieb, fo weh nachgefchnut,

E6 faltet bie bande der Jiigerémaun,
Cin innig @ebet fchictt er himmelnn,
Sie ‘Iräne fich ihm von bem Ange ftiehlt,
@in Kriegerherz betet ja auch und fühlt.
Snnn richtet er fich noch ftrnff empor,
@<3 bliht fein Ange, es Iaufcht fein Dhr,
Sie gIllnche erforbert ben gnngen Mann,
(Sr fegt auf bem ‘Bofteu nicht träumen kann.
Uub willft Du, v Herr, bafi ber Tod mich ereilt,
Snnn fchühe bie Liebe“, bei den’ ich gewcilt,
Dem :Utiitterleiu trockne die {trauen dann,
Ich ftarb ja als braver Jdgersmann.
Du Water daheim, fei ftolz auf ben Sohn,

Er ftarb für fein Seutfchlanb, für Siaifer unb ‘Ihcon.
Su Miidel, du liebes, o weine nicht fehr,
Es tüftt bich fein treuer Jc'iger mehr.
Saß Vaterland braucht ihu, fein Blut f0 rot,
Fili-“3 Sentfche Neirh ftarb er ber: Heldeutod.
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Im Kampf mit England.
Die Nenti'alen, auf deren Hilfe England in dem

ihm angekiindigtenHandelsfriege _to "tari hoffte, haben
Die ’Berechtigung au unterem iltorgehen anerkannt.
Sie haben, wie Schroeden und Norwegen, ihre Schiff-
fahrt nach Eng'and itillgelegt, oder (mie in Dèinemark)
ftillegen miiffen, weil die Seeleute angefichté der Ge-
fahr die ?Fabri nach England verweigerten. llnd
Good Old England hat noch einmal von Den Nord-
fiaaten eine Note empfangen. in Der auf Die fchwere
Schddigung hingewiefen wird, die Englands Vor-
gehen dem norbifchen Handel angefügt hat unb jetzt
noch mehr zuiugt, da Deutfchland zur berechtigten
Notwehr greift.

Jndeffen, Noten find sBapierl Das ftolze England
will nicht _non feinem Hungerplan laffen unb eZ tann
nicht non ‘hm'laffen, weil es in diefem teuflifchen
Vian noch feine tchie Hilfe erblictt. nachdem Die
Waffen in Belgien, Franlreich und sBolen verfagen.
Wir fdnnen nicht auf Den Hungerl‘rieg ,,oerzichten",
|o entlchieb Der Minifterrat, ,das hiefze un@ auffordern,
eine belagerle Feflung, die vor Der ltbergabe 'teht,
freiaulaffen'. Noch fehen fie Die Dirige im ro'igen
Licht. Noch meinen fie, Die umgeftaltung un’eres
VuolÎSwirtfchaftSlebens, Die Neuordnung unferer Er-
nahrungéweifenerde fich nicht Durchführen laffen.
Noch glauben fie, das abgefperrie Deutfchland werbe
feinen fiegrerchen Truppen Die Waffen aus der Hand
winden, weil der Ernft Der Belt kein Schlemmen unb
sl3raffen, kein Feiern und Schwelgen erlaubt.

Sie rennen uns auch jetzt noch nicht! L'ind ver=
bergen hinter tönenben Worten die Anglt vor Der
Deutfchen Tai. Das weit; man auch bei Den Neu-
traten. le treffendften dufzert fich Die Kopenhagener
Zeitung ,Volitilen‘ über Die Lage, wenn fie fchreibt:
.Seitdem Die unüberwiubliche Armada 1588 Eng‘
lande> Stiften bebrvht hat, hat keine Seemacht einen
fo herausfordernden Schritt gegen die Beherricherin
des Meereé gewagt, wie Die Deutfchen ihn für Den
18. Februar angedroht haben. Sollte es der deut-
ihm SBlodfabe gelingen, England auch nur türsere Zeit
_d e ?iiifuhr'abzufchneidem fo wirb dies einen Wendepunkt
m der Gelchichte Englandé bedeuten fbnnen. Eng-
land hat lich nicht feit einem Menfchenalter auf Den
Krieg vorbereitet wie Deutfchland und Frankreich;
es hat feine bißherige uberlegenheit zur See nicht
hemmt. um einen Vorrat fiir Blodadeaeiten aufzus
ioeichem. es hat vielmehr feft auf Die überlegenheit
feiner Flotte oertraut. Keines Landes Stellung in
Der Welt beruht auf Der tlivraußfehung Der lim-ier-
letzlichkeit feineß Eebietes wie Die Englands, keine
ift fo abhängig vom QIuhenhanDel oder von Der
Auftechterhaltung des Kredits im Ju‘ und Aus-
lande. Selbft eine kurze Blockade Durch Die Deutfchen
wiirde geniigen, eine charte in das sllnfehen zu
ichlarèen, das das englifche Voli bisher auf Erden
geno ."
Man wird es in London bald fpiiren, dak es

bitter ernft ift. Freilich, der Erfolg wird fich nicht
über Nacht einftellen und wird nicht in wenigen
’Stunben befannt werben. Die Stockholmer Needereien
haben Denn auch beichloffen, ihren nach England ab‘
_ee-enden Frachtfchiffen Den Auftrag zu geben, vor:
{anfig nur bis zur Helfingborgs Signalftation zu
gehen, wo fie Warnungédeoefchen noch rechtzeitig er-
reichen fönnten. Man befürchtet nämlich, feine
richtigen Angaben über Die Wirl’ung de?- Hnterfee-
bootélrleges zu erhalten, Da Die englifche Admiralitàt
hefchloffen hat, Die Schiffsoerlufte geheimzuhalten.
Dennoch wird in einiger Zeit die Welt erfahren,
welche Lilli-lung Die ?Blociade gehabt hat, Denn unfre
wacteren blauen Sungen werden ab unb zu heim-
lehren unb von ihren Erfolgen berichten. Mag auch
das Neulerbureau weiter feine Liigenmeldungen in
die Welt fenDen, mögen Lift und Tlicte unfrer Feinde
tanfend Nànke erfinnen, wir werden Diefen Kampf
zum Ende fiihren, Der Der Welt Den Veweis liefert,
Daf; wir idnnen, maß wir wollen.

Aus Den Well_en ungeheuren Gefchehens wird die
Entfcheidung auffteigen, ob wir in Der Lage waren,

Gs brault ein Ruf.
Erzàhiung von Max Llrendt-Denart.

(Radici-Jung.)

,,iind wir ‘4" fragten Die beiben iungen Mddchen
mit brünaenber llngeduld.

Der Marquis fah fich norfichtig um, ob auch
niemanb ihn hören kdnne. dann beugte er fich an
Den beiben lauichenden Miidchen hernieder. ,Wir
überfchreiten heute nacht Den Kamm Der Vogelenl”

.,Marquiffl" EB war ein einzlger Auffchrei:
aber eine Welt von Einpfindungen klang daraus
wieder: das ganze Frankreich in feiner fchranfenlofen
Neoancheiucht, feiner iliuhelofigleitunb feiner Eitelkeit.
Ein Janehaen des Triumpheé war es und oerhaltene
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Siegeéfrende.
..Nun laffen Sie uns gehen. Jhr Herr Varia

wird mich ermarten und meine Sache eilt. Noth
heute muf; er Signal geben laffen. ob man hierin Der
Stellung vorbereitet ift oder nicht. Bom Sperrfort
Girondelie wird man antworten." /

Als die drei das Zimmer oerlaiîen wollten, trat
ihnen Frau d’Eftrée entgegen. Sie begriifzte Den
Marquis mit grofier Herzlichieit und nahm fofort
feinen erm, um ihn an Die Tafel zu fiihreu, Die in-
zwifrhen im Sdeìiefaal hergerichtet worden war.

Edwin von Earften tak-feinem Dberiten gegen-
über. Wohl bemühte er lìch. feinem Vorgefetzten
die innere linruhe zu verbergen. aber er ionnte es
nicht nerhinbern. dai; Herr v. zliauppach mehrmalß
einen Der vergehrenben Vlicke auffing, die Amelie d’Eftrée
galten. Der Hohenlindower aimete auf, als endlich
Die Tafel aufgehoben wurde. Nur nicht immer die
forfchenbeu Augen des Kommandeurs fehen müffen.

In dem allgemeinen Trubel, Der Der Llufhebung
Der Tafel folgte, gefang es ihm, fich unbemerlt an
entfernen unb Den Wintergarien aufaufuchen.

 
 

mit Der neuen Waffe, die wir in Der Stille gelchmie-
det, dem ftolzen England, das eine Welt unteriocht
unb Millionen non Menichen um Freiheit unb Selbit-
beftimmung gebracht hat, unfcren Willen aufzunoin‘
gen, Den eiiernen Willen, Der Menfchlichl’eit und ‚iefts
haltung völterrechtlicher Grundiàhe_ im Welikriege
erheifcht. Nicht tätiger werben wir non Der neuen
Waffe Gebrauch machen, als bis Dieleß Biel erreicht
ift. Dafz es aber erreicht wird, des iind wir froher
Buveriicht. Wir warten in Eeduld, und untere
heiffen Segenéwiinfche begleiten untere waneren See-
leute hinaus, wo fie unter Walter Gefahr und Tod
umdrc‘iut.

Wir warten in Geduld, weil wir wiffen, dai; die
lange Frift, Die wir mit Niicificht auf Die neutrale
Schiffahrt dem Eegner gewährten, ihm geitatteie.
feine Borbereltungen zu trefien. Liber wir find beffen
ganz iicher, dati ein Tag auffteigen wird, der unterer
.Söoffuung iieghafte Er‘iillung bringt. Darum foll
niemand bangen unb forgen. niemanb zagend die
Slim turchen, weil es noch einige Tage nill bleibt,
weil nicht aus dem Neuen gleich eine Wendung auf-
fteigt, Die iubeln läht. Es heifit auch hier wie zu
Lande, Die heifzen Wiinfche in Geduld aiigeln; Daf;
fie erfüllt werben, Dafür werben Die Mdnner forgen.
Die hinauszogen, mit England Den Kampf auf Leben
und Tod au führen. Westmann.

Verlcbteclene Krregsnacbrtcbten.
(Von Der mit. Senfurbehörbe zugelaffene Nachrichten.)

Frauzò’fifcher Niitkzug im Laur’htal.

Wie aus Bafel berichtet wird, haben die
Franzofen nach h a r tn ä di g e n K ä m n fe u
alle_ Diirîer _des Lauchtaleé geräumt.
Schrttt fanrhritt umfiten Die Deutfcheu Truppe“
fie auiS Den waldigen Tfilcl‘ìl vertreiben. Das
kleine Dorf Nemfvadr, dae" von Den Franzofen
mit ziiher Anédauer verteidigt tour-de, nrrtfzte
im Vaiouettkamvf genommen werben. Die
Babi Der vaermu Toten und Ver‘
wand eten war bet Den J-ranzofeu fehr
g r o f:.

Die ‘Jiefte der 10. Armee.
Nach Den in Stockholm einlaufenden iurzen tuffi-

fchen Meldungen über Die beruichtenbe Niederlage
in thbrenfren haben Die Beteréburger Beitungen
nur fehr geringeàîpoffnung. dai; Die 10. Armee
oder vielmehr Deren Nefte noch Den Schuh Der be-
-Feftigten Niemen-Linie erreichen werben. Die fchwedi-
fchen SBlätter vergleichen Dielen neuen epochemachens
Den Sieg bei Den Mafurifchen Seen mit dem (Erfolg
Der erften Deutfchen Siege im then.

Bothaé Bug gegen Deutf<=Siidweft.
Nach sAlmfierbamer Meldungen berichtet Der Lone

doner Standard‘: General ’Botha iii wieder ius
Feld gezogeu, und zwar dieémai g eg e n D e utfch e
Str ei t lfrüfte. Er ift in Der Walfifch-Bucht ange-
iommen, die Den Stiihounkt für Den Dir ekt e n
Marfch ‘nach Windhuk bllden foll. Andere
Streitkràfie follen in der Liideritzbucht und am Dranie-
flufz die im Sfiden ftehenben Deutfchen Truppen in‘
zwifchen in Schach halten.

*

 

Frankreich al@ Netter f5erbien8.

(Einer Biiricher Dcpefche der ,Kdlin _3th znfo’lge
l‘efteht nach Bufchrift ans Saint Germain au Die
,Neue Biircher Zeitung‘ Die Aufgabe des Generals
Van, Der, aus Nordruleaud zuriirkgek‘ehrt , nach
Nifcl) gefahren fet, auch Darin, Die L a ge in
geritten aufznkliîren. Frankreich will Ser:
bien zwei Armeck‘orps zur Hilfe fchicfcn.
Gleichzeitig folle ein franz'ofifchcs Landnugékorps
nach Shrien gefchirk‘t werben. Auf ll‘iter'f‘iiizuug
Durch inbifche Truppe“ wird nicht mehr ftark ge=
rechnet, weil fie unter dem Klima leideu. -— Die
Dentfchen feieu aufcheinenD entfchloffen, neuer:
Dings ge gen Verdun vorzngehen. Den ge=
planten Vorftofz in@ Elf af; ‘verde man infolge
diefer neuen Maßnahmen vorané‘fichtli” auf:

Amelie erwartete ihn fchvn. .Kommen Sie näher,
wir find hier allein und ungeftòrt,‘ flüfterte fie.

chnell war er bei ihr unb fiifzte ihr Die Hand.
,,Jetzt erft fange ich wieber an zu leben. Amelie t“

„llnb glauben Sie, ich habe mich nicht nach Ihnen
gefehnt?“

,,Wirklich, Amelie l"
Er hatte Die @and des fchönen Weibes ergriffen

und liebkofte fie.
.Sie find heui fo traurig. Edwin, fagen Sie

mir, was Sie bebrüctt. Haben Sie ärger im Dienft
gehabt 3“

,,Nein, Amelie, aber mancherlei Dlnge beDrtid’en
mein Herz.” -

Sent fchien Der Llugenblick gekommen. Sie rücite
ihm näher, fo Dafs ihr heiher Atem, wenn fie fich
zu ihm wandte. feine Wange fireilte.

„haben Sie auch non Den tbrichten Kriegégeriichten
gehört?“ fragte fie lauernd.

Edwin erfchrak.
,Woher wiffen Sie Davon, Amelie l‘ Sie gab

fich Den Anfchein der Eleichgùltigkeit und erwiderte
leichthin: ,,Solauge ich Deuten kann, tauchen immer
wieber von Bett au Zeit folche Geriichte auf. Ich
finde Dabei fchon nichtä Sonderbares mehr. Laffen
Sie uns nicht mehr Daran Denlen, fonDern an unfere
Submit.“

„i‘m. Amelie" fagte er Ieibenf’chaftlich. „von unferem
Eliick wollen wir reben, mag um uns auch eine
Welt oerfinken."

Erumarmte fie. aber fie entzog fich ihm.
..Die armen iBlumen,‘ ieufzte fie kokett. ..Sie

müffen an Ihrem Fener verbrennen.‘I
.Was tut’s, (beliebte. für Dich hole ich Blumen

aus allen Weltteilen -- für Dich tu’ ich alles, was
Du nerlangft. für dich -"

.D," unterbrach fie ihn unb nannte ihn lebt eben-

 
 

geben. Die für diefes llnternehmen lìeftimmtm
Truppe“ erhielten Gegeubefehl, nach Serbien zu
ge teu.

Man fcheint auf diete abenteuerliche Weife den
erzwungenen :liùd'zug aus dem Lauchtale erkliiren zu
wollen. Nach andern ’Berichten tollen in Untioari
tatfächlich franröfifche fü r ZU“ o n t e n e g r o b e ⸗
ftimmte Truppenabteilungen gelanoet fein.

U

Euglifrlie Gewaltmafzregelu.

Das lefterdamer ,Handeléblad‘ meldet: Die
englifche ’Jibmiralität lief; in verichiebenen
Halen öffentlich beianntmachen, Daf; Den Kapitc'inen
und Mannichaflen der Fifchereidamvfer Belohnnn‘
gen für Die Vernichinng feindlicher nnterieeboo‘e
oerfprolhen werden. Eine sbelohnung von 1000 annd
wird dem Kaoiic‘in eines Fifcherbootes auégeieht, der
ein feinblicheß llnterfeeboot in Den Grund bohrt ober
erbeutet. Die gleiche Belohnung für einen Fitcher,
Der Angaben macht, Die zur Berfenlung oder Er-
beutung eines feindlichen Kriegéfchiffes führen. Ve-
träge non 500 ‘Bfunb werben auégefetzt für Nachrichten
über Bewegungen feindlicher Schiffe.

llnrnhen in Nordindieu.

Jin iinfzerfien Nordweften von Indie“, non wo Die
Engliinder eine grofze Mafie indifcher Truppe“ nach dem
Kriegsfchauplav in Europa gebracht haben, finb Die noch
vorhanbenen Truppe“ non Den triegerifchen
Siàmmen der sèi‘ridi und Waiiri und anderen
angegriif e n w orD en. Ihre Kafernen wurden zer-
itdit und oiele Soldaten getötet. Die Englc'inder wagen
feine Expedition gegen Diele Siàmme zu fenDen, um nicht:
einen allgemeinen Llufttand in Nordindien zu erregen. -
Aus dem Haute des Vizekdnigs Hardinge finD ii’mfzig‘
taufenb Nupien verfchwunben. Wie eine llnteriuclsung
ergeben hat, haben das Eeld die indifchen Ne‘
oolutioni‘rre geholt, um Harding‘: zu zeigen, wie
w enig fich er er im eigenen Haute fei.

Q

Amerikas Kriegéliefernugégefctu’ift.

Der Londoner ,Dailn Telegraph‘ meldei aus
New York: Nach der Statiftik hat Die Uuéfuhr
von Kriegsmaterial im Dezember gegen das
Boriahr um 17 209 495 Dollar angenommen. Die
hanptliichlichlten Römer waren England, Frank‘
reich unb iliulean d.

Die letzten Helden von Tfingtan.
Die ,Frankfurter Zeitung‘ meldet aus Tokio:

Amtlich wird beiannt gegeben, bat} nunmehr Die
legten Kriegsgefangenen aus Tiiugtau

in Japan eingetroffen find, fo dai; fich jetzt inége-
famt 220 Dffiziere und 4401Mann im Lande befinden.
2 Difiziere und 110 Mann wurden Den En g-
län d ern aur Inhaftierung in .Sò on g i o ng über:

laffen.

’[Ooiitilcbe Rundl’cbau.
Deutichlaud.

*Der Deutfche Gefandie in Griechen-
land, Graf Quandt, hat Athen an Bord eines
griechifchen Kriegéfchiffes oerlaffen, das ihn nach
?Brindifi bringt. Sein Nachfolger wird an Bord des-
felben Schiffeè in Lithen eintreffen. Wie oerlauiet,
geht als Nachfolger des (Hrafen Duandt (Graf von
Mirbach-@arff nach Athen.

Frank‘reidr. _
*In der letzten Kammerfihung erilr'irie Minilter-

pràfident Viviani, die illegierung werden Den Krieg
ohne Schwiiche und ohne Ermatten in ubereinftims
mung mit Den sJ.terbünbeten‘bic3 zum Ende, bis zur
s„Befreiung (Säuropaiä, zur materiellen unb
politifchen Wiederherftellung Belgiens, bis zur
Wiedereiuoerleibung ElfaB-Loihringens
fortfetzen. Wenn wir Die Wiedereinoerleibung Dieter
Vrooìnzen verwirtlicht haben, iönnen wir lagen, Das

 

falls zum eritenmal du, .oerforich nicht zu viel.
Ich kdnnte dich aus reiner Laune einmal auf Die
‘Brobe ftelIen wollen.“ .

,Tu’s immerhin!“ rief er, alle?, um fich her ver-
geffenb. .Jeizt lieh fie es gefchehen, Daf; er fie mit
heißer Leidenfchaft umfing.

,,Darf ich dir trauen Z“ fliifterte fie Dicht an feinem
r.
”Alles, alles will ich tun, alles will ich ertragen,

Eeliebte, für Dich unb wenn Du es wünfchft! Du
biit Der Inhalt meines Leben-3 geworben, Amelie, fo
fehr, dafz ich mitunter für mich fürchte.“

,,Nun denn, Edwin, heute lannft Du mir aeigen,
ob Deine Liebe fo grofi ift, ob Du fähig bift, um
Diefer Liebe willen ein Dpfer zu bringen.“

,,Wie kannft du noch zweifeln, Amelie!“
Sie hatte fich non ihm frei gemacht und ftand

nun unter einer Valmengrupoe nahe dem Fenfter,
durch das Der Julimond fein gefpenltifcheß Licht
warf. In ihren Augen glomm ein feltfameé Feuer
und aus Dem rätfelvollen Farhenfpiel ihre?, Kleides
hob fich das weike Untlitz, das die grofze (Erregung
Diefeß Augenblicks widerfpiegelte. .

..Ich meine,“ begann fie nach einer Weile, „ein
Dpfer deiner Seele, ein Opfer. das dich eines zeit?»
von Dir felbft beraubt. das dir etwas nimmt,
woran Du als einem Heiligium höngft, was das
Beike vielleicht in Deinem Leben ausmacht!"

,,Sprich weiter, lag mich das Opfer fennen lernen.“
Drängte er.

.Ilnd Du liebft mich über alles i"
‚über alles!“
..So ift mir deine Liebe die befte Gewàhr.

llnb wenn Du meine Bitte erfüllft, fo will ich dich
fo felig machen. wie nie ein Menfch durch Liebe wurde,
fo glüctlich follit di‘ werden. wie nie ein Mann
nor Dir.



fie nicht Durch .Eroberung'. fonDern Durch Wieder-
heritellnng zu uns zurùd‘gekommen find. -— Hat
Viviani fie fchon?

Holland.
*Der Noienwerhiel awiichen Holland und Eng-

land über Den Mihbrauch Der neutralen
Fia gg e ift im Haag veröffentlicht worden. Sanach
hat Der englifche @eiandte Johnitone erilari, Dafi das
{Führen neutraler Flagge eine erlauhte gewohnheits-
mäßige Kriegsliit fei, welche nur gewifien ürnfchrc'm—
fungen unterworfen fei. Der hollänDifche Miniiter
des äußern hat darauf Die Qlufmertfamfeii .‘tohnftoneß
Darauf gelentt, daB die s‚Benuhung Der Flagge einer
fremDen Station ohne deren @enehmigung iedenialls
ein Mihbrauch fei, Der in Kriegézeiien um fo ernfter
würDe, weil DaDurch Die unter neutraler {flagge
iahrenDen Schiffe geia'hrdet werden. Der Miniiter
àuherte Die (Erwartung, Daf; England einen Derartigen.
mit Der hollänDifchen @eiehgebung nicht
au vereinbarenDen Mikbrauch. Der Die
hollänDifchen Handelédainpfer gefährDe, nicht fanltio-
nieren würDe. _

Amenta.
",Nieuws van Den Sag' melden aus Waihington:

Marinei'ekretàr Daniels hat auf die deutiche Antwort-
note erfir'irt, Daß keine Kriegéichiife aus-
geiandt werden tollen, um Die amerikani-
then Handelsichiffe durch die von Seutfch-

{auf}i zum Kriegsgebiet erklàrten @ewàffer au ge=I
e en.
 

Kriegsereignille.
12. Februar. Meldung aus Siidweitafrifa, Dafi unfere
6wui3truvven Die Englànder am Dranfefluf; bei
I.ffagamaää gefrhlagen unD über Den Fini; geworfen
a en.

13. Februar. Ndrdlidh Maifiges nehmen Die llnfern
1200 Meter der franaöüfchen Hauptitellung. — Un
Der oftpreußifchen @renze dringen unfere Llrmeen
glücllich vor. Aller Wideritand des Jeindes wird
gebrochen. In ?Bolen rechté Der Weichiel fiber-
fchreiten Die Deutfchen Trnpnen Den Fink Sfrwa
und gehen weiter vor. — An Der Karnathenfront
finD in Den letzten Kampien im ganzen 29000 Nufien
gefangen worDen. —- Sie Tiirfen werfen bei Ater-
beidichan einen ruffiichen Angriff zuriick.

14. Februar. Auf Dem weftlichen Kriegéfchauplatz
‘ werden das Sorf Norton bei ‘Bont-à-Mouffon und

die Orte Hilfen und Dber-Sengern von Den Deut-
fchen gefiürmt unD genommen, mehrere Hundert
Franzoien werden dabei geiangen. — In sholen
Drmgen Die llnfern weiter rechts der Weichiel vor.
— Um Sutlavaß machen Die öfterreichifchsungari-
fchen Truppen gegen 1000 ruffifche @efangene bei
fiegreichem Borgehen; auch in Der Bukowina
werden die Nuffen unter Verluften weiter zuriict-
gedrangt.

15. Februar. Bei Ypern nehmen Die Seutfchen eine
Stellung des Feindes. Die Franzofen werden aus
Sengern im Lauchtal geworfen, fie räumen Elian-
fvach. —— Nòrdlich von Ttlfit werden die Nuffen
aus Viktupònen neriagt und über Die @renze ner-
folgt. - An Der Wechfel beietzen die Seutfehen
tliaciona. Auker zahlreichen @efangenen nehmen
wir fedi?) @efrhùtze — Die fifterreichifch-ungarifckien
Truppen beietzen Czernowih. Die Nuffen werden
aus Stantélau geworfen unD Nadworna befeht.

16. Februar. Die Seutfchen befehen Bielèk und
‘ Bloc-È und nehmen Dabei 1000 Nuffen gefangen.

?Bei Dem Siege über Die Etiuffen in Mafuren wurde
die rufiifche 10. Armee nahezu nernichtet. Sie Zahl
Der_gefangenen Eliuffen ift bereits auf über 50 000
geftiegen, mehr als 40 @eÎchi'rtze und 60 Mafchinen-
gewehre find erbeutet.

17. Februar. Auf dem weftlichen Kriegéfchauplaiz
‘erlieren Engldnder und Franzoien Hunderte von
Befangenen. In den Argonnen dringen unfere
Eruvpen weiter vor. — Bwifchen Lomcza und
Polno wird eine ruffifche Ubteilung gefchlagen, 
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700 @eiangene und fechs Mafchinengervehre'bleiben
in Der Hand Der Seutlchen. — Sie Diterreicher er-
ftürmen Si‘oiomea in Siidgaiizien. —- Seutfche unter:
leeboote verfenfen zwei feinDliche Summer im eng-
lifchen Kana!.

18. Februar. ?Bei den Kdmpien um Reims, Llrras,
Lille, in Der Champagne unD Den Ltraonnen wer-

ieindiichen Vorliijfie abgemiefen, Die in
Hdnde gefallene Baht der @eianaenen er-
beträchtlich. —- Saß biäherige Ergebnis

Kriegsbeute aus dem Kampf bei Den Ma-
Seen beträgt 64000 @eiangena 71 @e-
über hunDert Maichinengewehre, drei

Flugzeuge, 150 gefüllte Elliunitionäaüge,
unD unzählige belaDene unD beinannte
Sie ?italien werden von Den Diter-
die SBruth zurùdgeworien. Die Diter-

reicher ziehen in Czernowitz ein.

19. Februar. Im Weiten werden bei Arms-Lille unD
in Der Champagne non den Franaoien befehle
Schritsengraben genommen. Mehrere hundert @e-
fangene bleiben in Der Hand der Ilnfern. In den

    

  

   

»Ein Feidpoitriinber, der fich an Den für Ver-
wundete beitimmten Liebeégaben vergriffen hatte,
wurde au einer eremplarifchen Straie verurteilt.
Wegen linterfchlagung im ‘Jlmte unD Siebftahlä war
Der *Bofianwärter Karl Wachs vor Der 3. Strai-
iammer des Lanhgerichts l angetlagt. Ser Staaié’-
anwalt beantragte eine @eiangniéitrafe von 1‘/4 Jah-
ren. Das @ericht gina ieoock) noch üoer Dielen Lliitrag
mit Der s‚BegrünDuna hinauä, Daß Der ‘Zlngeflaate eine
io vaterlanDßfelnDliche, gemeine unD widrige Iat ver-
übt habe, daB er, tro“ feiner bisherigen llnbefcholten-
heit, Die ganze Hiirie des @efetzes fühlen muffe. Sa?)
Urteil lautete auf zwei Jahre @efangnis und Verluft:
Der bürgerlichen Ehrenrerhie auf Die Sauer von funf
Jahren bei fofortiger Verhaitung. 5 . ‚

Hannover. Wie die Kanalbaudirettion iriiiieiit
hat Der vreußifche Minifter Der öffentlichen Arbeiien
die Verbindung zwiichen itihein und Weier als nun‘
mehr hergeftellt erilärt. Dhne ieDe Feierlichteit wurde
Die Schleuie zwifchen Weier und Kanai bei Mmden
für Den erften Schleppzug in Betrieb geietzt. *Dive
gefamte Kanalitrede wird aunàchit verfuchßweife mit
einem vorläufig auf 1,5 Meier* ieftge‘etzten Tieigang
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Vogeien und bei Verdun werden den Franzofen
erhebliche Schlappen angefügt. — Bei der Ver-
folgung Der Siuffen ienfeits der oitprenfzifchen
@renze befehen Die Seutfchen Tauroggen. sBei
Mnfznniec werden die Nuffen aus mehreren Drten
geworfen.

(Inpolitil‘cber ’Cagesbericbt.
Berlin. Kaifer Wilhelm hai 74 neue Ehrenritter

des Johanniter-Drdens ernannt. Sarunter befinDen
fich auch neun hollänDifche (EDelIeute, eine Tatfache,
die beweift. dai; die Deutfchieindliihfeit wenigitens
der höheren Stànde in Den Niederlanden keineSwegé
fo groß ift, wie immer gefagt wird. Fiir die Kriegs‘
anleihe finD vom Drden 1200000 Mark gezeichnet
worden; non hollänDifchen Samen Deutfcher unD
öfterreichilcher Ubkunit finD Liebeégaben im Werte
von 250000 Mark geftiftet worDen. über 750 Jo‘
hanniter-Schweitern finD im Kriegéfanitàiédienite
tätig. Sie Zahl der zur Auinahme von Verwundeten
bereitgeftellten Betten in Drdenshàufern ufw. beträgt
runD 4000. BÌSher finD 116 Ritter den Heldentod
geftorben.

 

(Inler-e feldgrauen als Chamäleons.
Batrouille in weifzen Schneemiinteln.

@enau fo vorteilhaft, wie fici) bei unferen Truppe“ die
fo finD Die welfaen

   

Schneema'nt-:l zur Winterzeit Îehr angebracht. Durch die
weiße Miitze und Den weißen Maniel finD umere Soidaien

auf verfchneitem @e-
biet gar nicht zu

7 erkennen, und viele
t Vorteiie Iaffen fiel)
" auf @rund tiefer

„v Befieidung erzielen.
;ti Durch die sBezeich-
l* nung Chantal-:on

... vergleicht man Den
{Eurbenwedi‘gel in

Der sBelleibnng Der
Deutfchen Soldaien

mit Dem einer
Eidedflengattung

entftammenöen Tier,
das in Der Lage ift,
je nach Dem @e-
miitézniiande bam.
Temperaiuzz flieht:
unD Erniihrungé-

verhöltniffen eine
vieizeitige r{S—c’irbung
Îeineé Kòrpers zu
bewiri’rn. 2
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thne in Benuizungbeladene
wer en.

Niirnberg. Der geiÎierranie gemeiner Nathan
Klddlein fchoB mit einem @ewehr auf Die äBaffanien.
Er tötete Den sBallgeiwachtmeifter Michaei äljogner
unD Den Hiiiswarhmann Johann Weber unD berichte

für genommen

Den Wachmann @obmann und den sBferDel;iinDler
Fenerabend durch ie einen Schuh am Sllrm. Der
Tàier wurde verhaftet.

Innsbruck. Bei @offenfah hat fich ein Clien-
bahnungliick ereignet. dai’- auch älJienfrhenonfer er-
forDerte. Sie Snfaffen waren zum Teil Landi'iiirmer.
die erft am Tage vorher eingeriickt waren: Drei finD
geftorben. Won 18 Schweruerletzten Dürften einige
taum mit Dem Leben Davonfommen. Sie Baht Der
Leichtoerietzien beträgt 20. e

Bordeaux. Das Sieniiionégefnch des vom
hiefigen Kriegégericht ?Bordeaux wegen Spionage
zum Tobe verurteilten Seutfchen Will“ Siaitier
wurde verworfen. Stattler wurde nach einer Mei-
dung dei" ,Tempè' erfchoffen.

London. Jrn Kriegéarîenal von Woolwirh fehlen
1800 gefchulte Urbeiter, in den anderen SllrÎenalen
1200 arbeitet. “uc-1:“. Anzi-:1': '.i.*.Lr’-1îl..'.ll._ ;Li-.Lin. ‘

 

„Sie bedeckte feinen Mnnd und feine Stirn mit
gluhenDen Rüffen.

,Syrian fprich, @eliebte.‘ Drängte er aufß neue.
.chi bin Franz-'51m mit Leib und Seele." tagte

.ie enDlich, und in ihrem Sriumphgefühl merlte fie
nicht, wie er aufammenfchraf. Das Wohl meines
Landes geht mir über alles. Sein 5Alufftieg ift
mein. Triumph, fein Fall meine Niederlage, feine
Bernnhtung mein Tod. Frani‘reich ift bereit, das
wieder zu erobern, was ihm einft entriffcn warD.
Noth_ i_n Diefer Nacht werden Franl’reiché’- Truppe“
im Thai; fein. Sie warten auf ein Beichen von
mir, ob hier alle?» unvorbereitet ift. Sieh, Dort
im Goerrfort'ßiironbelle wartet Die Lisfahung, wartet
ganz Frantrereh auf mein Beichen. hieiiebterl" flehte
fie unD tank vor ihm nieDer, „laf; mich Die fliettertn,
Die Erlòferin meiner wahren Heimai fein unD nimm
mich dann hin als deine Magd, als deine Silanin.
- Su antworteft nicht?"

Ser Hoheniindower fianD ganz aufrecht. Wie
ein'braufenDer Sironi war ihre flieDe über ihn
Dalnngeglitten. Tauiend @edanken hatten fich. ein:
ander wie Furie‘r jagend, in feinem Hirn gekreuzi.
Nur zweierlei Îiand vor feiner Seele tlar und mit
unerbittlicher Seutlichteit: dieies Weil) hatte ihm
Liebe gehemhelt, um ihn zum Vaierlandèuerrater zu
machen. Ziunächft vermochte er Den @edanken nicht
zu fallen, Dann aber erwachte das Blut Der Cariten
in ihm, Der Sidia. der fich nicht beugen [ahi. Was
galt _reht Die Liebe zu dieiem Weibe. da; da vor
ihm lmeie. Seht war er Soldat, Difizier auf Der
Wacht gen'WeÎten. Der Krieg war Da unD das
Vaterland rief ihn. Jhn hatte ein giitiges Schickial
auserfchen. um Der Heimat Den gröfsten Sienft er-
weiten an tönnen: Den sJinfchlag Der Feinde zunichte
au machen. Er mußtemehr erfahren. Liber wuizte er
nicht genug? Sollte er fich zum Spion erniedrigcn?  

Nie und nimmermehr! Das Haus hier muhte un-
fchäDlich gemacht merDen, für alles andere müßten
@ott und das Deutfche Schwert forgen. Ein Etagen-
Derndangfivoller Laut riß ihn in Die Wirklichfeit
zuru .

„Su antworteft nicht! Su fagft nein 3“
.,Stehen Sie auf, Amelie! Saß Sie mich nicht

liebten, fann ich noch begreifen, Daf; fie mich für
einen Lumpen hielten, ift eine ‘Beleidigung. Sarüber
zu rechten ift ieht keine Zeit. Sie finD im Elfaîz ge-
boren, auf Deutfcher Erde alfo" -— er betonte jedes
‘ ori — ,,und find Franzòfin! Sie wollen Ehre und
Leben eines andern der Heirnat Ihrer (filtern opfern.
Wohlan, ich bin Seutfchert llnd nehme iiir mich
das gleiche fliecht in Uniprurh.

_,,Edwim das wirft Du nicht!
da“ Du fchweigft, oder -“

,,Dder'é" fragte er.
@eithmeidig wie eine Schiange war fre näher

gelommen. „DDer Sie werden nicht IebenD diefes
Zimmer neriaffgr."

Von der Strabe herauf tönte Tromnrelwirbel.
aus der Kerne antworteten Srompetenfignale._

nWaB ift Daß?“ rief das iunge Weib.
Der Hohenlindower war ans Fenster getreten:

,,@eneralnrarfchx' fagte er l‘alt. .,Sted‘en Sie die Waffe
ein, Amelie! Das Spiel ift au?!"

Nod) einmal fank fie vor ihm in Die Knie.
.Sie werden fchweigen! Nicht wahr?"
‚(ich merde meine sltflicht tun!" antwortete er.

„SeuifchlanD marfchierti Ser Weltkriegl (Eine *Zib-
rechnung mit unferen Feinden!" ẃ

..Und Sie werden gegen Frankreich lämpfen, Sie
woilen mein Herzblui nehmen?”

.I will mein Vaterland gegen Die Strauch-
diebe verteiDigen, Die es überfallen haben!"

„i‘sch liebe Dich, Edwin! Verlah mich jetzt nicht!“

Su fchwurft mir,

‚Den Marktplatz.

 

..Ich vera‘hte Sie!“ fchrie er unD Damit wanDte
er fich zur ür.
Sa riß iie fich empor. Mit_gliihen_den Augen

innkelte fie ihn an, die weißen Bühne blihten Durch
Das Sunfel — Die Sühne einer Tigerin!

.Wir werden eB zermalmen. dein sISaterlanD!"
Er lachte auf: „’Jiiemalß!“
Im @ange wurde Stimrnengewirr laut. @leiien-

berg trat auf ihn zu: „Ser Dberft fucht Sie überall”
Sa tönte fchon Die Stimme des Kommandeuré:

.Iii denn Cariten noch nicht Da “i" .
.Zu Befehl, Herr Dberit l“
.@eneralniarich, Carften! In SenifchianD ift Der

Kriegéauftand erilàrt!”
,811 Veiehl, Herr Dberit!

llnterredung unter vier Augen!"
,,Kommen Sie!“
..Dime slinffchub, wenn geftatten, nur wenige fIBorte.‘
Sie traien abfeits. Wenige Minulen fväler wintte

Der Dberft Dem Adiutanten. yE
,Hier vor dae? Haus Warhen!" befahl er.
Danti ftürmten Die letzten Difizìere hinaué auf

Als Cariten mit dem Dberft unD
Dem langen @leiienberg auf Dem Hdhen iJiied an-
tarnen, tönten aus der {ferne Ranonenfchüffe.

,Sie haben’s”; eilig!“ murmelte Der Dberft.
slluf Dem Markt fang die Voitémenge mit 'den

angetretenen Soldaien das Schuh- und TftiBiiL‘D;
.SeutfchlanD, SeutfchlanD über alles!“ _ _

Vor dem Fenfier des Haufes d’EIirée gingen
Die Wachen auf unD ab. _

Dben aber lag ein iungeè‘a Weib auf Den Karen
und murmelte ein über das andere Mal: ..Wir
finD verloren!“ .

Sie ßichtfignale des Sperrforts @irondelle blieben
ohne Antwort. - ⸗ *.- - ‑
Il”

Ich bitte um eine

. . {Fortfebung folgt.) i

*i



Zentralkomitee der deutichen vereine vom Roten Rreuz.
Ans verfchiebenen ßnfchriften, bie uns von Badeorten, Logierhi’iuiern, Knrheimen ufw. angehen,

erfehen wir, dai; mancherorts die irrtünnliche Slluffaffnng befteht, als wenn wir ichon jetzt oder
in naheliegenber Zeit in der Lage wären, von ben uns im Jntereffe erholungébediirftiger Kriegé‘
teilnehmer gemachten Angebote“ einen umfangreichen Gebrauch zu machen.

11m nicht ben Anichein zu ermecken, als fänben bie vielfachen, hochheraigen, von dankbarer
Fùrforge fiir untere erkrankten und vermundeten Krieger getragenen Angebote nicht die rechte
Wiirdiguug, möchten wir auf folgenbeä hinweifen: Durch sJJtitteilnng vom l4. Januar hat das
Kgl. Kriegsministerinm feftgeftellt, dai; die Vermittlung der Kuroeriorgnng aitiver Militärangehöriger
von ihm ans erfolgt, währenb bie Baderfiirforge für inaftiue Kriegsteilnehmer dem Noten Kreuz
obliegt. SDantit find dcr Xatigteit des Noten Krenzes an Sich fchon gewifie (Brenz‘n gebogen.

linfere QIbteilnng „‘Bäberfitrforge" will aber auch weniger bem augenblicflichen, aahlengemäfs
noch geringeren äBebtirfniä Eltechnnng tragen, als vielmehr im weientlichen fllorforge treffen für bie
ans dem weiteren Verlanf des Krieges und befonders nach Friedensidfluf; erwachfenben Notwendig‘
reiten. linter ben Millionen von Siriegäteilnehmern, bie oer Friedensfchlufz aus dem altioen
Heereéverhaltnis in bie Snattivität zuri‘xckfiihrt, werden fich {Junberttanfenbe von Mariner“ befinben,
benen eine Rur erft bie nötigen Borbedingnngen für ben Wiedereintritt in das bürgerliche Leben
nnb ben Berni fchaffen ninfe. Viole Taniende werden noch durch Jahre hinburch bie erfte Kur
wiederholen miifien, um bie im Kriege, namentlich in ben aufreibenben Strapazen des Winterfeld:
zngs und des neuzeitlichen Stellungsfampfes, erworbeuen lorperlichen Schadignngen anqugleichen.

Wir wiffen uns eine mit Ihnen in bem (Beiiihl, baf; unfere Danleèpflicht den Augeh‘origeu
des Heeres gegenüber nicht mit dem Friedensichlnfs erlöfchen barf. (Hrofze Anfgaben liegen uns
jetzt fchon vor. (brößere aber erwarten uns nach der fiegreichen Speimiehr des Heereé! ‘and hier
umfafiend norzuîorgen, ift fchon jetzt unfere vaterlün‘oifche sliflicht! '

Wenn deShalb gegenwärtig von den 11116 in fo reichem Mafie Îeitens bar Vaderintereffenien
gewährten ßergünftigungen noch fein umfangreicher Gebrauch gemacht werben kann, fo werben wir
bafür ipüterhin nni Jahre hinaus bie reichfte (Selegenheit haben, biefe icheinbare Etlichtberlicffichtignng
auäaugleichen. sJlnf Jahre hinans werben wir ben Wade: unb Knrorten, die unferer s„Bitberftirfvrge
Jutereffe entgegenbringen, Tanfende unb aber Stanfenbe fnrbebürftiger sit'iegäteilnehmer zuznweifen
in der Lage fein.

Wir ware“ zu befonberem Dunk verpflihtet, wenn biefe
Drganifationen nnb (Singelintereffenten zur Kenntnis gebracht werben k'onnte.

Berlin, ben 31. Januar 1915.
Der Vorfilzcnde. General der Kaoallerie 5.50.13. ‘Bfnel.

Sachlage ben Ihnen naheftehenben
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Succemalt-Haematcnen 11.3.00

Lenicet, Bersyl,

Vcnct. Rinderbactescifc 

Neuromalt
Marke P. S. Büchse 1.75 “nd 0.90 M.

Lecithinhaltige Nervenkräftigungsmittel
fiil- Blutarme und Reeonvaleseenten

Sämtliche Kindernahrmittel u. Artikel zur Säuglingspflege
14Kindernahrung Malke P. S.

Sicco’s Kindermehl Biichse 1,20
Dialen Wundpuder

me die. Badesalze
empfiehlt

22Apotheke Landeck..._1.2
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R. Altenburger.
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An uufere Leier!!
Grafic Ereigniffe haben ftetä im

Bolle den Wnnfth erweckt, die Fiihrer und
Vorkdmpfer im Bilde zu fehen und jeder
Einzelne will, wenn möglich, auch in
feiner Wohnung die Bilder der führenben
‘Diänner danernd vor Augen haben.

Diefe Darftellungen haben den glei:
che“ Sweet: ben Herrfther, die Fithrer,
die gelben uns gerade in den Tage“ des
Ka‘npies nahe an bringen.

Leider kann man auch heute noch
nicht von allen Wiedergaben tagen, bei;
fie dem tünftlerifchen Empfiuden nnieres
Volfes genügen nnb bie flierbffentlichnng
mancher Bilder, belonders von Bildniffen
S. ‘Di, des Kaifers und des Generalfeld:
marichalls Hindenburg etc. wären lieber
nnterblieben, ba fie feinen wahren Ein:
drnd der iiberragenden gßerfi’mlichteiten
in uns fchaffen flinnen. —

Doppelt erfreulich ift es, bei; iocben
ein farbigeä Raiierbilb erfchienen ift,
welches alle Borzilge oereint, die man
von einem berartigen, für bie weiteften

von Leipelts
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Verantwortlicher Uledakteur:

t Streife beftimmten Blatta verlangen kann.
—- SJSacl’enbe Aehnlichkeit, technifch einwanb:
freie blnßftthrnng in prächtigem Silinftler:
Vielfarbendrnck und ein ‘Breiä, ber jedem,
auch ben Hubemittelten bie QInfchaffung
erlaubt; das finb bie .Borziige def‘ neuen
Kuiierbtldes. ——

Daé Bild ftellt SM. den Kaifer
in telbgrauer uniform, gefchmticft mit
bem eifernen Krenz bar. —— das prächtige
Blatt zeigt eine Bildgrbfge von 24x29 cm
und eine Kartongr'òfze von 40x53 cm.
—- 811c binäfiattnng wurde ein gebiegeneä
beutfcheß Blitien-Knpferdrud SBunter ver-
wandt, das die warme Wirknng des
Bildes noch erhöht. — (Es Îpricht für
bie Leiftnngèfiihigkeit des beutfchen Knnft:
hanbelß in fchwerer Zeit, bat; ein der:
artiges Bla“ für 1,50 M!. dem Pnblitum
geboten werben kann, nnb wir wellen
hoffen, baft wirllich grofte Verbreitung
dieiem Blatte an bem verbienten Eriolge
verhilft. — 

Das Kaiierbild liegt in unferer Expedition ivwie in bem gehanfenfter
Bnchhnndlnng zur ?lnficht ans.

Verlag des ,,Laudccker Stadtblatt."
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11.11 r n e r in Landed,
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l 3 Eisen-Drehbänke
l ‘ZOO—‘250 mm Spi“enhiihe, 1000—2000 mm Drehliiuge, evenil.
. Werkstatt-Einricht. gegen sof. Gasse z. kauf. ges.

2 Dreher
f. baneinbe Arbeit l1.hvh. Bahn geincht.

Ncskcwski & Jeltsch, Maschinenfabrik, Breslau 8, Tauenzienstr. 185187.

ganze
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Person (Mann oder Tra“) zur
liehernahme einer ertrctnnn in 1111111111111 bei gutem
Verdienst gesucht. Melbnugen an Breslauer Morgen-Zeitung,

Breslau. Herrenstrasse 29/30 erbeten.

I

’ Wohnung ::= Selepoit
von 3 bis 4 Zimmer‘: n. Beigei. in l
Stadt 0d. Nähe Bad z. 1. 4. 15 von
finder!. Ehen. z. mieten gesucht.
(Hefiill. Offert. mit Preis zu richten
unter Chiffre H. P. a. b. Expedition
dei" ,,Stadiblatt".

Sil frnmil Wohuung
vofrt zu vermieten

Hohenzollernstr. 3| bauen).

Am hilligften

Tüchtinc zuverlässige

  

  

  
Slawen für cStitiiire

Buttere und {Schiefen
WTaschenlampen @E

C1'111nienfenergenge
stets frische Batterien

 _ enw‘fiehlt
inferiert man im ‘.

Canòecter Stadtblatt A H] ß d ’*
welches durch die ftänbig wachfenbe s2ibonnenten= r ur ln e] mann

zahl überall verbreitet und gelefen wirb. Elsenhandlung‘.
 

 Im.

iln- und iltuclicfnnnlnre
zur callgemeinen Oris-Krankeukaffe

empfiehlt A. Urners Buchdruckerei.

Sale Gialle”
für hier nnb answlirts weift nach

Anna. Sterz,
gewerbßmäfiige Stelleimermittlerin

Landed, Gia“erftr. 53.

(Hierzu 1 Beilage.) .
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V 
empfiehlt zu billigsten Preisen

Buchdruckerei

„Xanitecitcr Stadtblatt“
(Amtliches Pnblikntionsorgan.)   
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über Vermikte u. Verwundete.

Beitichrift zur Ermittelung der im Kriege Vermiizten "
unter Benniznng des in ben amtlichen Dentîchen Berlnftliften,
den Vreufgiichen, Bahriichcn, Siichiiichen und Wiirttembergilchen

Berlnitliften enthaltenen Materials.

Heruusgeber und Vrleger: Emil Hamer!, weltweiter 9.43.
_...__: reis pro Jnierat-Beile 60 Big. --—

Bei Juice-“ten mit Photographic erhöht il” der Pret‘ un‘ 3,—an. 'ij
”Wet gibt Auskunft" full in iümtlichen ßagaretten nnb Krankenhàni‘rn, "‘
ma il” Militär befinbet, nnb wenn möglich burd) Vertu‘.ltelunq der zu,tànblgen 7‘
amtlichen Stellen, auch in ben in Fmi1trei1‘h (Baulanb unb Ruiz!and gelegenen
(Befangenenlcgern in entfnrechenber illngahl unentgeltlich verbreitet werben.

‚ unfere Geichiiftsftelle ift zur Vermittlunn und
nnahmevonJ“feraten iederzeetbereit

lìektographem

O

wie
ivwie auch gute

lose Tinte
. (Liter: 60 Pl.) .

Blaphanlen-Papler
(neueste Muster)

empfiehlt

Leipelt’s Buchhandlung.
SDrnei’ nnb Verlag von A. 11r11er in Landed'.
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